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1. Grundidee und Aufbau 

Im Laufe eines Schullebens werden viele Methoden erprobt und genutzt. Um 

den kontinuierlichen Aufbau des methodischen Wissens unserer 

SchülerInnen zu gewährleisten und ihre Selbst- und Sozialkompetenz zu 

fördern, wird im Methodencurriculum einerseits aufgeschlüsselt, in welchen 

Fächern und Jahrgangsstufen die einzelnen Methoden gemäß Schulcurricula 

spätestens gelernt bzw. vertieft werden. Andererseits wird die Bedeutung 

des Bereiches und Faches Lernen lernen hervorgehoben und im Speziellen 

der Fokus auf die Bedeutung von und Umgang mit kooperativen Lernformen 

gelegt.  

 

2. Allgemeine Methodenübersicht gemäß Schulcurricula 

Aufeinander aufbauend werden an der DSBU in jedem Schuljahr den 

SchülerInnen bereits bekannte Methoden weiterentwickelt und neue 

Methoden altersgemäß vorgestellt und eingeführt. Die SchülerInnen lernen 

diese kennen und nutzen, um selbstständiges Arbeiten zu erleichtern und 

ihre Selbstkompetenz zu steigern. Des Weiteren werden so vielfältige 

Zugänge zu unterschiedlichen Fach- und Themenbereichen ermöglicht, die 

die SchülerInnen ab der 10. Klasse selbstständig und reflektiert anwenden 

können.  

Die hier nun aufgeführten Übersichten der in einer Jahrgangsstufe neu 

einzuführenden Methoden, sollen den KollegInnen helfen, den Überblick zu 
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bewahren und den SchülerInnen dazu dienen, ihre Methodenkenntnisse zu 

überprüfen. 

Im Schuljahr 2017/18 wurden Methoden hinzugefügt, die für die neuen 

Formate des 5. Prüfungsfaches des Deutschen Internationalen Abiturs (DIA) 

benötigt werden. Die SchülerInnen sollen schon ab Klasse 9 mit den 

notwendigen Methoden vertraut gemacht werden. 

Außerdem wurde in der Grundschule gemäß dem Bildungsplan von Baden-

Württemberg die Fächerbezeichnung von Mensch, Natur, Kultur (MN bzw. 

MeNuK) verändert. Dieses Fach heißt nun Sachunterricht (SU). Ebenfalls 

gemäß dem Bildungsplan von 2016 wird im Gymnasium statt Wirtschaft-

Geographie-Soziales (WGS) nun in den Klassen 5-7 Geographie (Geo) und in 

den Klassen 8-10 Gemeinschaftskunde (GK) unterrichtet. Die Tabelle wurde 

dementsprechend angepasst. 

 

Die aufgelisteten Methoden sind ab Klasse 1 in vier Teilbereiche gegliedert:  

- Information beschaffen und auswerten 

- Informationen strukturieren und verwalten  

- Präsentationen, schriftlich und mündlich 

- Sozialformen 

 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1. Informationsbeschaffung 

Schulbibliotheks-
besuch 

D    
D, 

Ma 
    

Fachexkursion     LER,  B,   
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 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Geo P 

Onlinerecherche     
D, 

E 
G 

Ma, 

B, P 
  

Umgang mit 
Nachschlagewerk / 

Wörterbuch / Lexika 
  D  D 

E, 

G 

LER, 

B, P 
  

Brainstorming   D  D     

Analyse von 
Diagrammen, 

Schaubildern und 
Karten 

  
Ma, 

SU 
 

G, 

Geo 
 

E, 

Ma, 

B, P 

  

Bildanalyse     
G, 

LER 
 E   

Textanalyse     
D, E, 
G, B LER    

Umgang mit 
zweisprachigem 

Wörterbuch 
(altersgemäß) 

   E   E   

Umgang mit 
einsprachigem 

Wörterbuch 
  D  D    E 

Umfrage zur 
Datenerhebung / 

Interview 
  Ma   LER Ma D  

Expertengespräch      D   GK 

Experimentieren SU    B Mu P C  

2. Strukturierung von Informationen 
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 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Mindmap     
D, E, 
LER, 

G 
 B, P   

Clustern     D E    

Concept-Map        E  

Notizen machen     D, B  E   

Zusammenfassen    D D E B, P   

Exzerpieren      D E, B   

Erstellen von 
Tabellen, 

Diagrammen und 
Schaubildern 

   Ma D Geo 
E, P 

Ma 
  

(Lern-) 
Plakatgestaltung 

    E 
G, 

Geo 

Ma, 

P 
  

Projektmappe       
B, P, 

WGS 
C  

Lesetagebuch  D   D    E 

Portfolioarbeit   E   E    

(Versuchs-) Protokoll  SU    B P C  

Überarbeitung 
eigener Texte 

  D  D E    

3. Präsentieren 
Gedichtvortrag D     D    

Rollenspiel / 
szenisches Gestalten 

DTh    
D, 

E 
 LER   

(Lern-) 
Plakatpräsentation 

    
E, 

B 
WGS 

Ma, 

P 
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 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Wandzeitung     
D, 

E 
 Geo   

Fotostory / 
Storyboard 

      D   

Fachreferat / 
Kurzvortrag 

  SU  D 

G, 

Mu, 

Geo 

Ma, 

B 

E, 

P 
C 

Projektpräsentation       

Ma, 

B, P, 

Geo 

C  

PowerPoint-
Präsentation 

       E 
Ma, 

P, C 

Ausstellung       Geo   

materialgestützte 
Präsentation mit 
anschließender 

Reflexion 

(in Klasse 11 inklusive 
Erweiterung/Gespräch) 

        D 

Debatte / 
Streitgespräch 

        D 

4. Sozialformen 
Unterrichtsgespräch 
(z.B. im Tafelkino) 

D         

Stationenlernen 
D, 

Ma 
   LER E Ma   

Tages- / 
Wochenplanarbeit 

D, 

Ma 
        

Lerntheke D,         
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 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Ma 

Partnerarbeit 
Ma, 

SU 
   

E, G, 

LER 
 

Ma, B, 
P C  

Gruppenarbeit SU    LER E, G  

Ma, 

B, 
P, 

C 

 

Gruppenpuzzle    D      

Projektarbeit       
Ma, 
B, P, 
Geo 

C  

Erzählkreis / 
Klassenrat 

D         

Debatte / Diskussion      D  LER GK 

Simulations- / 
Planspiel 

        GK 

Lernen durch Lehren    
SU, 
D     Ma 

 

3. Lernen lernen 

Die Auseinandersetzung mit Lernen lernen beginnt in der Grundschule, 

eingebettet in die verschiedenen Fächer und wird in der 5. Jahrgangsstufe 

im eigenen Fach Lernen lernen nochmals bewusst gemacht, reflektiert, 

erweitert und gefestigt. Diesem Bereich des Methodenlernens kommt große 

Bedeutung zu, da die SchülerInnen hier angeleitet werden, ihr Lernen 

selbstständig zu organisieren und Lernstrategien bewusst anzuwenden.  
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3.1 Grundschule 

In der folgenden Übersicht sind zunächst alle Strategien dargestellt, die 

bereits in der Grundschule eingeführt werden. 

 1 2 3 4 

1. Organisation 

angemessene Stift-, sowie Körperhaltung 
beim Schreiben 

alle Fächer    

Hausaufgabenheft führen alle Fächer    

Ordnung am eigenen Platz halten alle Fächer    

Ordnung in der Schultasche und im Mäppchen alle Fächer    

Mappen führen alle Fächer    

selbstständig Übungen auswählen Ma, D    

Übungszeiten sinnvoll nutzen Ma, D    

Umgang mit Selbstkontrolle Ma, D, SU    

Umgang mit Arbeitsplänen  Ma, D   

Einteilung von Arbeitszeit bei längerfristigen 
Aufgaben 

   D, SU 

2. Wiederholung 

Wiederholung als Technik zum 
Auswendiglernen 

Ma, D    

wiederholtes Schreiben als Technik zum 
Auswendiglernen 

 D, SU   

einen Text wiederholt lesen, um ihn gut 
vorlesen zu können 

 D   
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 1 2 3 4 

Vokabelarbeit (Karteikarten oder Heft)   E  

Inhalte von Texten mit eigenen Worten 
wiedergeben 

  
D 

SU 
 

3. Sonstige Lernstrategien und Arbeitstechniken 

eine Abschreibstrategie kennen D    

ausdauernde Auseinandersetzung mit einem 
Problem 

Ma, SU    

gezieltes Nachfragen bei Schwierigkeiten alle Fächer    

Erschließen unbekannter Wörter aus dem 
Kontext 

D, E    

Umgang mit dem Lineal D, Ma    

festgelegte Konventionen beachten 

(Datum oben rechts, Überschrift mit Lineal 
unterstreichen) 

alle 

Fächer 
   

Nutzen von Lernspielen Ma, D, E, SU    

erste Lesestrategien  D   

Umgang mit Lernsoftware  D, Ma   

Rechenkonferenz   Ma  

Reflexion von Lernstrategien    
Ma, 
SU 

 

3.2 Gymnasium 

Im Fach Lernen lernen in der 5. Jahrgangsstufe werden bereits bekannte 

Strategien aus der Grundschule wiederholt, nochmals bzw. neu bewusst 
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gemacht und auf einer metakognitiven Ebene reflektiert. Im Schuljahr 

2016/2017 wird dieses Fach einstündig nun auch in der 6. Jahrgangsstufe 

weitergeführt. Die SchülerInnen erhalten theoretisches Hintergrundwissen 

sowie viele Möglichkeiten dieses experimentell zu testen und anzuwenden. 

Die Lehrkraft arbeitet eng mit Fachlehrkräften zusammen, um 

sicherzustellen dass die neu erworbenen Fertigkeiten und Methoden in 

diesem Bereich sogleich sinnvoll zur Anwendung kommen und die 

SchülerInnen den Nutzen der Techniken praktisch erfahren. 

Im Laufe der Schuljahre werden die Themen Konzentration, Motivation, 

Hausaufgaben, Klassenarbeiten, Gedächtnis, Denksport sowie Lesetechniken 

schwerpunktmäßig behandelt. Bearbeitet werden diese Themenblöcke durch 

folgende Inhalte:  

 Ordnung halten (am Arbeitsplatz, in der Schultasche, in Heften und 

Mappen) 

 Hausaufgabenkonzept der DSBU 

 Konzentration (z.B. der Einfluss von Musik, Hintergrundgeräuschen 

oder Entspannungsübungen auf die Konzentration, verschiedene 

Konzentrationsspiele und -übungen) 

 Lerntypenorientiertes Lernen (Lerntypen-Test, individuell effektivste 

Art und Weise der Behaltensleistung erkennen) 

 Zeitmanagement / Arbeitsplanung bei Hausaufgaben und 

Prüfungsvorbereitung (z.B. SMS-Regel, Tagesleistungskurve, 

Überlernen u.v.m.) 

 Klassenarbeiten (Vorbereitung darauf, Verhalten währenddessen) 

 „Motzivation“ zum Stressabbau 

 Reflexion von metakognitiven und ressourcenbezogenen 

Lernstrategien 
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 Selbständiges und eigenverantwortliches Lernen (z.B. Arbeit mit dem 

Fachwortportfolio  siehe DFU-Konzept) 

 Konkrete Techniken zum besseren Behalten von Lernstoff (z.B. 

Spickzettelmethode, Minibook, Karteikarten, Memory, Gedächtniskette, 

Loci-Technik) 

 Markieren und Strukturieren 

 Selbst- und Fremdeinschätzung 

 Sachlich Feedback geben und aufnehmen 

 Erschließungsstrategien 

 

4. Fokus auf kooperative Lernmethoden  

Dieses Methodencurriculum hat weiter die Funktion, kooperative Lernformen, 

denen an deutschen Auslandsschulen gemäß des Qualitätsrahmen des 

Bundes und der Länder für Deutsche Schulen im Ausland eine besondere 

Rolle zukommt, zu erklären, zu verankern und zu evaluieren (Abschnitt 2.2.2 

Die Schule fördert das soziale Lernen durch die Lehr- und Lernarrangements 

und 2.2.3 Das unterrichtliche Angebot fördert die Kreativität und 

Gestaltungskompetenz der Schüler im Rahmen eigenverantwortlichen 

Handelns).  

Hierzu wurde eine Fortbildungsreihe zum Bereich kooperative Lernformen ins 

Leben gerufen. In Rahmen der ersten Fortbildung wurde gemeinsam 

entschieden, wie die Anwendung dieser Methoden institutionalisiert und im 

Schulalltag verankert werden kann. Im Schuljahr 2015/2016 wurden 

folgende kooperative Methoden der entsprechenden SchiLF gemeinsam 

ausprobiert und reflektiert: Place Mat, Diskussionslinie, Galeriegang, 

Lerntandems, stummes Schreibgespräch, Standbild, Expertengruppen, 4-

Ecken-Methode, Partnerpuzzle. 
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Zur Erleichterung der Einführung und Arbeit mit kooperativen Lernformen 

wurden in diesem Schuljahr vom PQM-Team zwei Moderationskoffer 

zusammengestellt, die von den Lehrkräften ausgeliehen werden können. Das 

PQM-Team ist für deren Instandhaltung verantwortlich. 

Aus dieser Vielfalt wurden zwei möglichst universal anwendbare und bei den 

KollegInnen beliebte Beispiele ausgewählt, die nun in allen Fächern und 

Jahrgangsstufen gehäuft eingeführt und erprobt werden, damit zu Ende des 

Schuljahres davon ausgegangen werden kann, dass alle unsere 

SchülerInnen diese beiden Universalmethoden beherrschen, reflektiert 

haben und selbstständig anwenden können. Eine den Klassenbüchern 

angehängte Liste dokumentiert die Häufigkeit der Anwendung, bietet eine 

Orientierung für die FachkollegInnen derselben Jahrgangsstufe und schützt 

die SchülerInnen vor Überhäufung. 

In den kommenden Schuljahren werden immer mehr kooperative 

Lernmethoden auf diese Art und Weise implementiert, sodass – gemäß des 

Leitbildes der Schule – unsere SchülerInnen nach dem Durchlaufen ihrer 

Schulkarriere an der DSBU die besten Voraussetzungen mitbringen, um als 

selbstständig arbeitende, aber auch teamfähige Erwachsene ins Studien- 

oder Berufsleben einsteigen zu können. Die Einführung weiterer Methoden 

wird in der Zukunft gestaffelt nach Jahrgangsstufen stattfinden. 

Im Schuljahr 2017/18 wurden auf einer weiteren SchiLF verschiedene 

kooperative Lernformen vom Kollegium ausprobiert. Die folgenden Formen 

wurden für die Einführung in diesem Schuljahr ausgewählt (Grundschule und 

Gymnasium): Galeriegang, Prozess rückwärts. Eine Beschreibung der 

Methoden findet sich unter 4.3. 
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4.1 Grundschule: Lerntempoduett und Place Mat 

Für die Grundschule wurden die Methoden Lerntempoduett und Place Mat 

ausgewählt. 

Beim Lerntempoduett handelt es sich um eine Methode, um 

Arbeitsergebnisse mit einem Kind, das ähnlich schnell arbeitet wie man 

selbst, zu vergleichen und zu reflektieren. Die SchülerInnen bearbeiten 

zunächst in Einzelarbeit eine schriftliche Aufgabe (z.B. Fragen zu einem Text 

beantworten). Wenn ein Schüler seine Arbeit beendet hat, zeigt er dies 

seinen MitschülerInnen durch ein in der Klasse vereinbartes Zeichen (z.B. 

Wäscheklammer mit dem eigenen Namen an einer Leine anbringen, sich 

nach hinten an einen freien Gruppentisch setzten …). Sobald das nächste 

Kind fertig ist, tauscht es sich mit dem ersten Kind über seine 

Arbeitsergebnisse aus. Die Kinder, die in einem ähnlichen Arbeitstempo 

gearbeitet haben, bilden zusammen ein Lerntempoduett. Haben sie ihre 

Ergebnisse verglichen, besprochen und gegebenenfalls verbessert, nehmen 

sie sich eine Differenzierungsaufgabe, bis alle SchülerInnen in der Klasse 

sich mit je einem anderen Kind ausgetauscht haben und im Plenum 

weitergearbeitet werden kann. 

Im Folgenden findet sich eine Beschreibung der Methode Place Mat von 

Ludger Brüning und Tobias Saum. 
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4.2 Gymnasium: Place Mat und Partnerpuzzle 
 
Für das Gymnasium wurde ebenfalls die Methode Place Mat ausgewählt. Die 

zweite Methode ist hier das Partnerpuzzle. Für diese Methode folgt ebenfalls 

eine Beschreibung von Ludger Brüning und Tobias Saum. 
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4.3 Beschreibung der Methoden Galeriegang und Prozess rückwärts 
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Prozess rückwärts 

  

Phase Zeit Sozialform Schritt Aufgabe – Schüleraktivität Arbeitsblätter, Unterlagen 
In

d
iv

id
u

el
le

 
E

ra
rb

ei
tu

n
g 

 

 

1 Einzelarbeit 
Alle Schülerinnen und Schüler erhalten einen Text und Begriffskarten oder Bildkarten zum vorgängig in 
der Klasse erarbeiteten Thema.  
 
Nun lesen sie in Einzelarbeit den Text und legen die Karten in der richtigen Reihenfolge. Dazu 
versuchen sie, den Inhalt in der richtigen Abfolge für sich in Gedanken zu formulieren. 
 
Jeder Schüler / jede Schülerin übt nun für sich, die Geschichte oder den Ablauf rückwärts zu erzählen. 

 
Text 
Bildkarten 
Begriffskarten 

      

Phase Zeit Sozialform Schritt Aufgabe – Schüleraktivität Arbeitsblätter, Unterlagen 

V
e

rm
itt

lu
n

g 
un

d
 V

er
tie

fu
ng

 

 

 

2 Partnerarbeit 1 
A erklärt nun B den Ablauf oder die Geschichte rückwärts anhand der Bild-oder Begriffskarten oder 
ohne Hilfen. 
B hört zu, überprüft die umgekehrte Reihenfolge und beschreibt den Vorgang oder die Geschichte in 
richtiger Reihenfolge. 
 
C und D gehen gleich vor. 

Bildkarten 
Begriffskarten 

 

 

3 Partnerarbeit 2 
Anschliessend wechseln die Rollen, so dass B den Prozess rückwärts erzählt. Danach beschreibt A 
den Prozess in richtiger Reihenfolge. 
C und D gehen gleich vor. 

Bildkarten 
Begriffskarten 



Methodencurriculum –  
Konzept der DSBU 2017/2018 

 

20 | S  
 

 

Phase Zeit Sozialform Schritt Aufgabe – Schüleraktivität Arbeitsblätter, Unterlagen 

V
o

rs
te

lle
n 

u
nd

 A
us

w
er

te
n

 

 

 

4 Vorstellen 
Einzelne Schülerinnen und Schüler werden mit dem Zufallsprinzip bestimmt, um die umgekehrte 
Reihenfolge vorzutragen. Fragen und Fehler werden aufgenommen und besprochen. 

 

 

 

5 Auswertung der Gruppenarbeit 
Die Schülerinnen und Schüler schätzen ein, wie es ihnen gelungen ist, miteinander zu lernen und zu 
arbeiten. Sie halten fest, worauf sie beim nächsten Mal mehr achten. 

Kurzfeedback- Instrumente 
von IQESonline 

  



 

Anhang 1: Tabelle für Klassenbücher  

 
Grundschule 

 

Übersicht Methodencurriculum 

 

Klasse: ______________  Schuljahr: _____________ 

 

Datum Lehrerkürzel  Datum Lehrerkürzel 

 

Lerntempoduett 

 

Place Mat 

    

    

    

    

 

Galeriegang 

 

Prozess rückwärts 
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Gymnasium 

 

Übersicht Methodencurriculum 

 

Klasse: ______________  Schuljahr: _____________ 

 

Datum Lehrerkürzel  Datum Lehrerkürzel 

 

Partnerpuzzle 

 

Place Mat 

    

    

    

    

 

Galeriegang 

 

Prozess rückwärts 
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Anhang 2: Materialliste für Moderationskoffer 

 

- 100 Blatt A1-Papier (einfach weiß) 

- 5 mal je 500 Blatt A4-Papier in verschiedenen hellen/Pastellfarben 

- Wenn auffindbar: rund geschnittenes Papier in verschiedenen Farben 

und Größen 

- Post-Its in verschiedenen Farben und Größen 

- Je 10 Eddings in 5 verschiedenen Farben 

- Tesa-Klebeband 

- Kreppband 

- 5 Klebestifte 

- 1 große Schere 

- 10 feste Magnete 

- Klammern 

- Pins 

- 1 Knäuel Schnur 

- 10 Bleistifte 

- 1 Spitzer 

- 10 Kugelschreiber 

- Klebepunkte in verschiedenen Farben 

 


